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Auſtralneger Der Mund war breit und wahrſcheinlich
tag ſchmalen nicht gewulſteten Lippen eingefaßt zwiſchen denen
endend weiße vorzügliche re ſichtbar wurden Der Bau des

Gaumens und des Unterkiefers läßt darauf ſchließen daß das
Sprachvermögen erſt in feinen Uranfängen vorhanden
war während der igee des Unterkiefers von Mauer ſicherlich
noch gar nicht ſprechen konnte Auch der ganze Kulturzuſtand des
von Klaatſch als Homo Monsteriensis Hauseri bezeichneten Eis
zeitmenſchen muß ſehr niedrig geweſen ſein Doch kannte er das

euer und die Kunſt ſeiner Erzeugung durch Reiben von Holz
tücken künſtliche zure htgeſch agene Werkzeuge aus Feuer
tein uch Spuren religiöſer Gedanken in Form der Seelen

oder Geiſterwanderung ſind aus den Begleitfunden nachzuweiſen
Da das Skelett unzweifelhaft beſtattet wurde wiſſen wir jetzt daß
das Begräbnis bereits gegen Ende der vorletzten Zwiſcheneiszeit
Silte war

Aus der Geſchichte des Corgins
Der Cocabaum aus dem das Cocain gemacht wird iſt

verſchiedene Jahrhunderte bevor durch die chemiſche Wiſſen
chaft das ſchmerzſtillende Alkalord rein daraus gewonnen war
en Eingeborenen ſeiner Heimat Peru als heilkräftige

Pflanze bekannt geweſen Die Jndianer kauten ſeine Blätter
um ſich gegen körperliche Ermüdung widerſtandsfähiger zu machen
Jn Euxopa wurde die Aufmerkſamkeit auf den Cocabaum zum
erſtenmal durch die Schriften von Garcilaſo Jnca de la Vega

elenkt einem Gelehrten der ſich mit dem Studium der Geſchichte
Perus beſchäftigte und im Jahre 1616 ſtarb Die Wunder
wirkungen des Cocabaumes begeiſterten bald darauf
Abraham Cowley ſogar zu ſchwungvollen Verſen in denen er unter
anderem rühmt daß das Kauen der Cocablätter zu einem ſechs
tägigen Marſche ohne Zwiſchenpauſe fähig mache Bald nach der
Eroberung von Peru war der Cocagenuß dort ſchon ſo verbrejtet
daß die weltlichen und kirchlichen Behörden mit banger Sorge die
Ausbreitung der Cocaleidenſchaft verfolgten Eine Biſchofs
verſammlung in Lima erklärte den Cocagenuß als ſündig und
zwrr er mit der Begründung daß die Angabe der Eingeborenen
er verleihe ihnen anßerordentliche Körperkraft be
weiſe daß es ſich um Teufelswerk handle Aber trotz ihrer Ge
walt erwies ſich die Kirche als ohnmächtig dem Coca Kauen
unter den Eingeborenen Einhalt zu tun ja nicht wenige von dep
ſpaniſchen Eroberern ſollen heimlich dem Laſter gefröhnt haben
Die Regierung griff zu einſchneidenden Maßnahmen indem ſie
die Anpflanzung des Cocabaumes verbot Aber auch hier erwies
ſich e Leidenſchaft ſtärker als das Geſetz und die betreffende
Verfügung wurde als nunwirkſam endlich wieder zurückgezogen
dagegen ſpäter eine Ausfuhrprämie von 5 v H des Preiſes anf
die Cocablätter gelegt die eine äußerſt ergiebige Einnahme
quelle erſchloß

Nach Europa kamen die erſten Exemplare der Pflanze nach
Angabe des Pharmacentiſchen Journals im Jahre 1756 durch
Joſeph de Jnſſien und dann hörte man lange Zeit wenig mehr
von ihr reden Nur einige Forſchungsreiſende erwähnen in ihren
Berichten den Gebrauch der Cocablätter von Peru Ein deutſcher
Naturforſcher namens Pöppig der von 1827 bis 1832 in Peru ge
lebt und dem Cocain Kauen ſeine beſondere Aufmerkſam
keit geſchenkt hat da er es als höchſt griundheitsſchädlich
und in ſeinen Folgen dem unmäßigen Alkohol oder Opium

enuß gleichwertig erkannt hatte warnte dringend vor dem Giſte
lllerdings ſprach ſich Tſchudi der ſich gleichfalls längere Zeit

in Peru aufhielt gerade in entgegengeſehtem Sinne ans Er
teilt die Anſicht der Eingeborenen daß der Cocagenuß heilſam
und zum Ertragen großer Strapazen befähige Erſt im Jahre 1847
wurde die Pflanze durch Prescotts Geſchichte der Eroberung von
Peru bekannt Darin iſt die Art des Genuſſes beſchrieben Die
etrockneten Blätter werden mit etwas Kalk gekaut Man kann
ann ohne andere Nahrung als etwas Mais tagelang außer

drdentliche Märſche zurücklegen ohne daß Ermüdung einträte
Bei übermäßigem Genuß kämen allerdings Vergif
tungserſcheinungen vor Später veröffentlichte Sir Robert
Chriſtiſon die Ergebniſſe verſchiedener Verſuche die er an ſich
ſelbſt im Alter von 78 Jahren mit Coca angeſtellt hatte Damals
war die Pflanze in Europa noch ſo ſelten daß er zu Beginn ſeiner
Verſuche mit insgeſamt einer halben Unze experimentierte Er
be tieg einen 700 Meter hohen Berg in 2 Stunden und fühlte
fich wie dies bei ſeinen Jahren nicht erſtaunlich war ſehr er
müdet Statt jedoch an dem Frühſtück ſeiner Begleiter teilzu
nehmen kaute er etwa 40 Gramm der Blätter und begann nach
dreiviertelſtündiger Raſt den Abſtieg nachdem er nochmals zehn
Gramm genommen hatte

Jm Jahre 1859 entdeckte Niemann das eigentliche
Cocain deſſen ſchmerzſtillende Wirkung gber erſt
Rach weiteren 25 Jahren erkannt wurde Der Name

a iſt vererbt aus dem Wort Kbalg de Amyra Sprache und
utet der Baum der Bäume
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Tußtige Ecke
Grob Gehilfe Frau Lehmann beklagt ſich daß ihre Bilder

ihr nicht ähnlich ſehen Photograph Sie ſollte dankbar dafür
ſein
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Wöfrlläch Elſa Schien Dir die Zeit von Deiner Verlobung
bis zur Hochzeit nicht eine Ewigkeit zu dauern Berta Ja aber
Hans und ich haben uns ganz gut hindurchgedrückt

Knackmandeln
Auflöſung des Nätſels aus Nr 30

Wilvfang

Richtige Löſungen gingen ein 51 Die Geſamtzahl der Ein
fendungen betrug 69 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von A König M Deutſchmann Toni Büttner
Frida Standop Auguſt Ohme Max Brückner P Klingner Walter
Schluricke Fran Schmidt L Woop Karl Siering Berta Peter
Helene Vopel M Klingner H Haring Lore Lehmann Fritz
Hörning Olga Harkmann E Barthel E Wilke Frau Mimi Wipp
linger Fr Goltze Jentſch Frau Anna Brauner Frau Hedwig
Kraemer Frau Wipplinger Joh Streit Frau Frida Hildebrand
Elſa Maſt Emma Lücke Eicke Frau E Wiechmann Anna Döring
Fritz Habedank Martha Keindorf Artur Hartnuß Paul Neubaur

von auswärts von R Strich Beuchlitz W Klühſendorf
Ammendorf Wally Kretſchmann Obermaſchwitz F Leiſering Niem
berg Oskar Diettrich Wernigerode O Wiebach Belleben M
Zenker Merſeburg H Heye Dürrenberg Artur Beydatſch Wallwitz
Geſchw Oertel Breslau

Prämie Schillers Werke 4 Hde eleg geb
entfiel auf Geſchwiſter Oertel Breslau

Rätſel
Mich zu erraten raubt gewiß ein Stündchen Deiner MußeDenn horch wenn Du den Fuß mir nimmſt trag 5 mich mnft

dem Fuße
Ja ohne Fuß da ſteh ich feſt und mit ihm ſchwank ich eben
Setzt meinen Fuß mir auf den Ropf ſo kann ich nicht mehr leben

Prämie Falſche Diplomalie eine moderne Fiebesgeſchichte
von Ernſt Eckſtein

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an Fie
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift

Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Von F Beckers in Demmin
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 28

Dreizüger von S Loyd
W Ka7 Lbö d6 Se6 fb Thö Bd2

Schw Kdd5 Sa6 Bes d3

1 Lat Kedt2 8f5 44 cd3 Sa5 matt
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Das blaue Lotto
Von Ernſt Konrad

Er hatte gerade ſo ſein Auskommen der Franz Eder Große
Sprünge durfte er natürlich nicht machen zu noblen Paſſionen
reichten die paar Mark nicht aus die er damit verdiente daß
er einer Anzahl von kleinen Kaufleuten die Bücher führte die
Rechnungen nachprüfte und die Abſchlüſſe fertigſtellte Aber da
Eder in beſcheidenen Verhältniſſen groß geworden war fand er
das Leben das er jetzt führte ganz angemeſſen und reſpektabelSeine Kunden waren mit ihm rer zufrieden denn er war pünkt

lich a und immer auf ihren Vorteil bedacht
Auch beim Bäckermeiſter Reſchke ging derſelbe ein und aus

Es war erfreulich zu ſehen wie dieſer einfache Handwerker ſich
im Laufe der Jahre herausgemacht hatte Auf Holzpantinen hatte
er vor etwas mehr denn einem Jahrzehnt ſeinen Einzug in die
Stadt gehalten und heute war er Jnhaber der den größten Abſatz
erzielenden Bäckerei Hausbeſitzer Oberinnungsmeiſter Haupt
mann der Schützengilde uſw Daß für alle dieſe Aemter viel Zeit
geopfert werden mußte war natürlich und ſo wunderte ſich nie
mand weiter darüber wenn Meiſter Reſchke ſehr oft nicht zu Hauſe
anzutreffen war So hatte ihn Eder der die ſeit dem Erſten ein
gegangenen Rechnungen zu buchen et heute nachmittag
nicht weiter vermißt Er machte alſo Schluß ſobald das irgend
anging und trat den Heimweg an

An der Tür zur Backſtube lehnte der ſepergeſen und pfiff den
Radetzkimarſch Er hielt plötzlich mit dieſer geiſtreichen Tätigkeit
inne als er des Buchführers anſichtig wurde lachte dieſen mit
plumper Vertraulichkeit an und meinte Na heut gibts ja zeiti
ger Feierabend wie ſonſt Recht ſo der Alte iſt ja doch wieder
nach Böhmen rübergefahren um zu lotteln Gedulden Sie ſich

nur n Augenblick dann komm ich auf n Stündchen mit zu nem
Schoppen

uerſt wollte Eder ſeiner Wege allein gehen denn an der Ge
ſellſchaft des Obergeſellen war ihm nicht gerade das meiſte gelegen
Dann aber überlegte er ſich die Sache es war ſchließlich das beſte

es mit dieſem Menſchen nicht zu verderben und da er Zeit hatte
und außerdem etwas neugierig war zu erfahren was es denn
mit dem Lotteln eigentlich auf ſich habe blieb er im Hausflur
ſtehen Bald tauchte auch der Obergeſelle auf im Mundwinkel
eine brennende Virginiag balanzierend Man gung die Richtung
nach der nächſten Kneipe ein und hier fühlte ſich der Obergeſelle

i id Schnaps Schnaps
und Bier Bald war auch die Unterhaltung inſofern in Fluß ge
kommen als der Obergeſelle erzählte und Eder zuhörte

Ja erzählte der erſtere er Meiſter Reſchke iſt ſchon heute
mittag wieder r Heut iſt Ziehung in Wien und da
er geſetzt hat wie toll denkt er er wird wieder einmal eine Terne
oder Quaterne machen Und man muß es ihm laſſen Glück hat
er er hat ſchon oft ganze Hände voll Banknoten von drüben mit
gebracht

Als der Obergeſelle merkte daß Eder ihm mit offenem Munde
zuhörte ohne ihn recht zu verſtehen wurde er deutlicher Na
tun Se man nicht als ob Sie das nicht wüßten Denken Sie
denn der Meiſter hat ſich das feine Hausgrundſtück von dem bis
chen Geld zuſammengebaut das er an ſeinen Dreierſemmeln oder
ſeinem Kuchen verdient hat Ach hat ſich was Das iſt alles
Geld geweſen was er im Lotto gewonnen hat Das darf zwar
niemand wiſſen ſonſt kommt ihm die Polizei auf dem Hals aber
wahr iſts doch Zuerſt iſt er auch immer in die Winkel Kollekten

ren Ind hat da im blauen Lotto geſetzt Als er die paar
lmben ſie geholt hatte wollte er die Proviſion nicht mehr zahlen

und nun fährt er ein paar Mal in der Woche über die Grenze
und ſetzt in den Kollekten direkt Der Fleiſcher Müller iſt auch
ſo einer der fährt immer mit und holt ſich auch ſeine Ladung
Guldenzettel Jch ſage Jhnen die beiden haben die öſterreichiſche

Lottokaſſe ſchon ordentlich ausgeräubert Die Nummern die der
eine nicht weiß weiß der andere Jch glaube nämlich der
Obergeſelle dämpfte ſeine Stimme zum Flüſterton die ſpielen
nach einem Syſtem

as war der Trumpf den der Obergeſelle auszuſpielen hatte
und deren Wirkung er voll Begierde erwartete

Aber die blieb aus Eder ſaß mit weit aufgeriſſenen Augen
da und blickte ins Leere ßNa hören Sie mal ſtieß ihn der Obergeſelle mit dem Ellen
bogen an Sie wollen nun einer von die Gebildeten ſein und
verſtehen nich mal die einfachſten Dinge von der Welt Alſo ich
ſags Jhnen noch einmal die beiden ſpielen nach einem Syſtem
Wgn ſo wie in Oſtende oder Monte Carlo die Bank nach einem
Syſtem geſprengt wird Und wer das Syſtem raus hat und ſetzt
danach der iſt in ein paar Wochen ein reicher Mann er
Meeſter is ſchon auf n beſten Wege dazu und paſſen Sie mal
morgen auf wenn er vergnügt lacht und nachmittags ſchon ſeinen
Sonntagsanzug an hat dann hat er heut wieder da drüben ein
feines Ding gedreht Nun aber adieu ich muß nach Haus Ge
zahlt hab ich ſchon für beide

Damit hatte ſich der Obergeſelle empfohlen und Eder war
kaum dazu gekommen ihm zum Abſchiede die Hand zu drücken

Tauſend was er da alles erfahren hatte Alſo Meiſter Reſchke
hatte ſich ſein Vermögen in dem öſterreichiſchen Lotto zuſammen
gewonnen Und viele andere vermögende Bürger der Stadt wür
den es ſicher ebenſo gemacht haben Und da war er ſo jahrzehnte
lang mit nebenher geduſelt ohne daß er eine Ahnung davon ge
habt hatte Zwar hatte er wohl hin und wieder mal vom blauen
Lotto reden hören er hatte auch geſehen wie in den Frühſtücks
tuben Zettel von Hand zu Hand gegangen waren auf denen fünf
Lummern aufgeſchrieben geweſen waren und an deren Kopfe ge

ſtanden hatte Wien oder Prag oder Linz oder Trieſt Aber
irgend welche Beachtung hatte er dieſen Dingen nicht geſchenkt

Franz Eder verbrachte eine faſt ſchlafloſe Nacht Kaum be
gann er einmal irre da tanzten Ziffern vor ſeinen Augen
das Kniſtern von Banknoten drang an ſein Ohr Gold und Si

berſtücke wurden vor ihm aufgeſchichtet jeder beneidete ihn um
ſein glückbringendes Syſtem

Mit ziemlich hiſtef Kopf ſtand er am andern Morgen auf
Er mußte über ſich ſelbſt lächeln wie hatte er ſich nur von einem
ſo einfältigen Menſchen wie der Obergeſelle einer war ſolche
Dummheiten einreden laſſen können Seine Eltern hatten ihm

ſtets erzählt daß man nur durch ehrliche Arbeit vorwärts kommen
und ſich eine Poſition im Leben erringen könne und nun kam
dieſer Schwätzer ihm weiß zu machen daß man nur im Lotto
rigen zbrauche um ein gemachter Mann zu werden So n

nſinn
Doch halt ein Exempel konnte er ja machen das koſtete

nichts und war trotzdem ſehr lehrreich Der Obergeſelle hatte
erzählt wenn Meiſter Reſchke heute vergnügt lache und ſchon nach
mittags ſeinen Sonntagsanzug angelegt habe dann habe er ganz
ſicher wieder gewonnen gehabt

Eder hatte gerade heute bei ſeiner übrigen Kundſchaft mehr zu
erledigen gehabt wie ſonſt ſo daß er erſt etwas ſpäter zu MeiſterReſchte kam Der ſand ſchon hinterm Pult lachte über das
anze Geſicht und ſpielte nachläſſig mit der dicken ſchweren Gold
ette die über die groß karrierte Weſte ſeines Sonntagsanzuges

baumelte Eder machte ſich ſchon auf einige gelinde e es
Zuſpätkommens zurecht aber nichts von alledem der Meiſter
nickte ihm jovial zu und lachte Hab mir ſchon angeſehen wasSie da geſtern Zufammenaddiert haben s ſcheint ja ein ganz fa
moſer Abſchluß werden zu wollen Haben Jhre Sache ſehr gut

gemacht Heute können Sie mal biau machen hier iſt Geld da
trinken Sie auf meine Gefundheit er zog aus der Jnnen
taſche ſeiner Weſte eine dickleibige Banknotentaſche in die Eder
einen Blick zu werfen vermochte ſie ſchien angefüllt mit 50 und
100 Kronenſcheinen Eine Zwanzigernote überreichte der Meiſter
dem Buchführer und lachte weiter Alſo das können Sie heut
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ein mehr denn mäßi vurde wanderte i eifrigſt betrieben j numer egen 250000 G L und L öſte Scheune Ueberr ider gebracht und i r reilei do getren ds 0 en jede iern 19 34 62 ulden erhob öſterr Lotto Sie viellei rraſchung ei ht und ich habe il Freileinche rohte er mirieteufel eine Maria Jn der Haupt Lotto Der Erfol ſchriftsmäßig ausg 91 Der R oben auf di es Sie vielleicht das angiehen ne neue Mütze d i leinchen ſollte wirklich kein ei mit dem Firtte tſa rfoig war mäßig aus r Rescompte g ie Gewinn G a re ine k n e 5 azu gekauft W na Sie verſt irtliqh kein ein Finger Nu unminimaler B ark um die andere ptſache verſchluckte der L lag der Aus geſtellt bei Aloiſi Zettel war durch ießlich eine Mas en für einen ſo f Herrn iſt Si Iſtehen mich ſchon ziger darunter fein dehin um m etrag gewonne und wenn wirklich ei otte E u zahlung nichts oiſia Topſpek i aus vor Landau ful 2 Maske ſo gut wie ei einen Herrn iſt Sie errötete was on der was

um mal den M n wurde dann rei ich einmal ein Erſt einige T hts entgegen n Tetſchen und ſ Perück f r ſich ſo verzweifel eine andere Vergnügen konſ as ihr ſehr gut ſts iſt nicht vi Lagen wieder leidli reichte das gerade d nicht mit r age ſpäter ſickert o é icke daß dies Meiſter elt durch die borſti 2 Geſick b n konſtatierte a and wie Landau mit ſtibei nur viel los mit der S lich unter Alkohol azu der ga echten Dingen zuge en Gerüchte durch daß di chwanken geriet iſterwerk Herrn Me gen Hagre ſeiner eſichtchen und Tränen ſch un aber verdunkelte ſich plöSyſtem fe vom Gelde In ei Sache murrte Ede zu ſetzen Aber chwindel zut gegangen ſei Nach und aß die Sache aber in der Rot frißt de gerade originell i vers bedenklich ins ſtammelte er Habe i en inr im hie An h e
rtig da Jn einigen Ta Eder man kommt lber Franz E age und nach kam Ei r Not frißt der Te xiginell iſt dieſe Maske j Si r Habe ich Sie verletzt Augen Ganz erſchrockMan ſpielt un wird die Sach gen bin ich mit mei heute diebi z Eder freut ſich jenſei auch ine Viertelſtund Teufel Fliegen Her d agle ja nicht iſſcu ſchüttelte das Kö et roecn

16 48 ſo m te alſo nach dem S e ſchon anders flutſch R enem ebiſch über den großa jenſeits des großen O mann verwandelt ded ſpäter hatte ſich s am wiſſen Aber da ſind arten Nein nein wie kö99 vas vag ben Se e ten Wurde in Anbo e dige W folg ſener n nach r W r t n93 aus Sch tigung übte Die M denklich ging Landa nke auch ſchönten einige a dem Syſtem unf bie ein Terno ristt geſetzt vſtems gen während die nunzelnd betrachtete dieſe ſt aung e eng ark welche er als Trä a Landau den Weg wiJ den Kollek Stunden ſpäter di feblbar gewinnen iert 31 Aſch nbrö wie gut Sie aus Frau einmal ums r ſeinen neuen Koll der Rechten feſt U Trägerlohn erhalten g wieder zurück1 Kollekten ausgehä ie Ziffern 33 mußte ſo pra enbrödel d h e anderemal ausrief beſchäfti ß ne ten hatte hielt er iSo ding ehängten ſchiwa P und o an den von H iger Jnvalide der auf zit Jhrem weißen B isrief Nein yäftigten ſich ſeine Ged en Male ſeit langer erEder in za as wochenlan rzen Tafeln en von umoreske von Ad Landau teil auf ſeine alten Ta i arte Lie ein rich Tauſend kleine Zü e anken mit einer and ger langer eiten von i g fort un Der Fr olf S eilte dieſes Entzü ge Dienſtma in ſei Züge Epiſoden di er anderen als mc en e t e ne aſelle war berei nicht So He gefallen ſein W nd betrach 5 bke i ea finden würde und konnte a Augen ge wußte er er das Haus der SaniJ leihe gegeb on ſeinen beſten An ereits ganz abgem mehr graue P rr Landau jetzt än Derk teke voll roſchke ihn ſei n würde Und wä e auf den Ball gen gegolten hatten S wem jene Tränen i anitätsJ ſtopfen en Es half alles ni zug zum Studieren gert und aus errücke und der ehen Sie ſich einmal i nochmals den Ernſt Beſtimmungsort zufü ährend eine klappernde es ihm ums Herz eltſam ſchwer und doch en in Magdas
man trieb zu ei ichts das Lottoloch war nie Pfand gus wahrhaftig nich graugefärbte Ba im Spiegel Di atte E Entſchluß den zuführte wiederholt In Gevanfen ſt wieder ſüß wurde

s war nach zu einer Kataſt oloch war nicht Mutter würde icht nur älter fond rt ganz anders e Er wollte ein End er heute a ſchon zeb d Eine edanken ſtieg er die Tmen denn eines gerade auch Franz Ed vophe zuzn verſtehen S Sie nicht wiede ndern ganz anders J ehen Sie eg ſprechen und we nde machen wollte an di nmal erwogen ingangstür ſtehen halb verb reppe empor und blieb1 muß alles auf Tages ſagte er Du ſo gebte Bewußtſei wollten Sehen Sie Sie hät rerkennen Ja ja d re eigene morgen bei ihren Etterg ſie ja ſagte wora ieſem Abend mit uchte Thea Wie ſie von Krur r rn der Portiere Seinſchlimmſte uf eine Karte geſetzt we ſo gehts nicht weiter gekom ſchönen und en Masken r Sine P en r Ein plötzlicher ern um ihre Hand nicht zweifelte wie ſchön Aber ſonderb rin du Arm ſleg wie geſtern ſo r
Dir die e e Kopf und K t werden Freilich eiter Jetzt tet en ſchwarzen Bart hä vorbinden könne önnen wie Sie Teufel d tzlicher Stoß warf ihn bei 2 mütiger und kalter erbar zum erſten Mal gefeiert ſie war
eits und jah inanderdeſtillie nun paß auf ich z nach Jch n in ganz anderer J och jeder erkannt ſelten lag da alle Vi Der Droſchkeng Sitze herab Zum Male mißfiel ihm das nichts ihre Hippen ſpielteHwediſche rzehntelang ſel ren Ein Verſehe ich werde und wi ch war nicht um Ja ja ſo was Aber jetzt und auf ziere von ſich ſtreckend gaul war ausgeglitten Zügen lag Und ihre A nichtsſagende Lächeln zum erſten

e Gardine p hen wir di erſehen Deiner wiſſen Si onſt zehn Jah as macht mir kei nd auf das verdammte G ckend während der K glitten und Er gi ihre Augen nein di das auf ihrSo jeht be n ie Welt nur m r La d ie damals ging es Jahre Theaterfriſ einer die in der faſ ite Glatteis ſchim der Kutſcher ratlos ging bald heim an di die waren nicht ſchö enVortrag haſt Du Dei ehr durch ndau unterbrach es noch gan riſeur in Olmüt da aſt menſchenleeren Q pfend ſich nach Hil ja ohne mit i n dieſem Abend of i Wg dem de ine Jnſtruktionen er wußte raſch den anz anders zu 3 u hatte keine L n Quergaſſe nich Hilfe umſah trä ihr auch nur get ne mit Thea geſmweker e er Obergeſelle b ionen beendete run aus Erfahrung d geſchwätzigen Haartü und Beinen ſta e uſt zu warten pi icht zu ſehen war L räumte er von Magda di getanzt zu haben Und i prochen

e en e h ehe n e e a ſt e Mhentehhtt echten a in t
m Abend n in Syſtem ahre ſchweren Se ſi wieder ſchl ne tunde ehe di a zurufen Das d e en Weg zu Fuß f edte und ſetzte in 5 nze zu welche

4 Sehr u Key ehe die Shleuſen der Beredſanteit Sicl Dienſtman An Gedanken verjnnkenkönnen ochzeit ſeiner Schw bergeſelle drei Sehr gut Meyer wirkli eredſamkeit Ganz ienſtmann n zueſter in Berli i Tage Urlaub Farbe leicht wieder irklich qus anz erſtaunt Das älteſtrlin beiwoh als Graub ieder herunter und ehe Hoffentli er ſich nach der er hatte ſein Loſtü J e enſcheuſkelett
giehungsſ 2 nen zu d 7 art herumzulaufen ich bin nicht verurtei ich geht die Magda W er Sprecherin um D üm total vergeſſen ſah Jn den letzten zwei JSag göſagl der D d g Was Sie nur be rteilt zeitlebens Arm Wag o wollte die hin Donnerwetter war ſa re Jahren find Ueberre

n e n hie et et vat en e et gete e en neseiter Flur denn er ſah ſich vorſichti erſehen nur ein L ſieben J ert unſchädlich dafü ie Farbe iſt wi en nliegen vor ihn nicht Beinahe ſchü en ſah ſie aus r von dem Schweize Archö Einer der bededes Zimmer enn ſoeben verſ rſichtig um er in Lotto haltun Jch muß mich beei dafür hafte ich D wieder her doch z Ob er ihr nicht de e ſchüchtern brachte ſie ihr kleinen Dörfſchen L r Archäologen Ott utendſten iſt
s wand der Konzipi war allei altung heut beeilen H Doch es i zu ſchwer ſei hr nicht den Korb t ſte ſie ihr d örfchen Le Mouſtier i o Hauſer beihungkauſnahn in welchem der H er Konzipiſt hi n auf A e Abend Habe die Ehre iſt ſchon Da el ragen wolle da er von einer aus ter im vorigen Jah ei demine verſ Herr Hofrat ſei zinter der Tür uch Landau warf ei e und gute Unt Da ehe er noch antw da er ihr ſchaft s neun namhafte Jahre gemachte Fundnoch einen v cſammelte Der ei eine Mannen J ſieben Mei warf einen Bli er ſtalt eines marti antworten konnte unter außerordentli h Forſchern beſtehend rder Uhr d orſichtigen Blick r einſame Saalb zur Zie pünttli dein Koſtüm ſollte lä ick auf die Uh Wirt plötzlich nartialiſchen pickell nahte das Schickſal i borgen wurde Die G icher Vorſicht und mi enden Geſell
das Schlürfen eini um ſich d aalbeſucher warf pünktlichkeit de ſollte längſt da ſei r Wirklich ſch lötzlich an ſeiner Sei pickelhaubentragenden S ſal in Ge enthält i Die Grotte in der di mit großer Mühean dem dicken G ürfen einiger S dann ein S r iſt es der Schneide a ſein Dieſ on Sie beſtell eite auftauchte Was gi Schutzmannes d nthält in geringer Ti ine er dieſe Reſt geVlas ei tuhlb Sprung n es auch eine r Na u ieſe verfluch ellt oder beſchäfti ichte Was g es der die S Tiefe eine Menge e entdeckt wune ehe t bie e rn an e n e nete e aht Wberheeenn Jahren hen hen h hamen noch m die Uhr w Maskeraden nick Schon als Jüngling war e ihre Gä g S rachte L rüh iben laſſen wäh etwa 40000wieder auf ſch mehr Zuſch ar ich es mi icht zu haben Jüngling war ich fü äſte Na d andau die Worte pmten in der Nähe des Do ährend allerdings fü oſchaute erſchrocke auer auch de es mir noch gefal und jetzt mit meine ar ich für ſolch Na dann nur fix ne vorte Unterki he des Dorfes Ma dings für denimmer und alarmi rocken nach der U r Konzipient tauch mich in ein S gefallen laſſen daß meinen 35 Jahr e ſich auf die Bei S nehmen Sie den Kor rkiſefer ein Schätz uer bei Heidelberg ge der Herr Rat rmierte das Kollegi hr ſtürzte in das g te vor einer Koſtüm von Anno d man mir das Haar färt muß Sie ſich nicht eine Dienſtverweigerun Korb und machen Sie lionen von Jahre ungswert von eineinh unwie die geit wie man ſich Schau haun Rats Er ſam Jahre hätte azumal ſteckt Monun z ärbt und Sie ſt unterſtehen mehr wie di g gibt es nicht Und Spuren menſchlich ren angenommen wo d i a Mil

ihre träun Wenn ich mir di wie die Taxe nd daß he icher Tätigkeit laſſen ſi rden iſt Jndund ſchn re No fangen auſchen kann Die Mö meinte Blick d c und ließ ſich i iumen laſſen ſo ir dies S xe zu verlangen Hö eute bekannten Material it laſſen ſich freilich Jndirekteheraus J nacheinander t wir los öglichkeit w l es edauerns ſtr l in einen Stuhl ſi e tolz ſtampfte der Hij Hbren zurückverfol erials auf ſechs bis ſi v auf Grund desJn dem A er kamen die N wohlgefüllten Bü eifte er das gemütliche ginn Mit ei noch konſternie Hüter des Geſetzes wei z Uebe ieben Millionen Jgerufen worde ugenblick in welch ummern 19 34 62 in ſtiller Arb Bücherregale und d gemütliche Zimmer di gen neben M niert und verblüfft be etes weiter während Land gx gher den Hauſerſchen S hre
gefunden hege re verließ der jem die letzte Rum 62 91 das in le rbeit ſeine Abende ve en Schreibtiſch an de ie hohen in ſei Magda herſchritt Abe bereits mit dem Korb am au Dr Reinhardt derr Skelettfund macht nun dden Saal Zuſchauer der ſich zuerf aus San letzter Zeit geword erbrachte Wie ſo em er ſonſt eine Lage ja e er allmählich fand er am Arm zu ſehen in der der Gelegenheit hatte di er Baſeler Arzt

h zuerſt ei Er holte aus ei orden Ja die Li o ganz anders auflachen er mußte über die d er ſich mit Humo in der Münche r die UeberreſtLotterie Koll ein welches aus einem Fache des ie Liebe war r die komiſche Situation nor ehende Mitteil chener Mediziniſche W rreſte ſelbſtKollek welches er Fache des Schreibtiſ Seine Begleiterf je Situation eilungen Der Trä hen Wochen iDiener Herr rer der Aloiſia Topſpek T Thea und r de Beſtechung der ein Bild h h blickte ih laut i von 16 18 Jahren Die e des Skeletts hryt cmüde e S bei e v re z a ſchamſter ſieden ſein r weſter Magda z oarabhen verſchafft veie t er daß ſie r net an und bei dieſer beſaß e nahe er h der er angebörte war pirg
rd mir erſt iſſerl Zeit boats Für Prag iſts ſch Aeußeren ſond ten Wie Tag und 9 r Geſchwiſter ſ und i Dank daß Sie lachen ich ſehr ſchöne A u heite iel Aehnlichkeit mit d nur etwa j48 Zentimeletrottete ab noch Virginia s ſcho noch hon nicht u ſondern auch im Cha Nacht Und nich o ver ich hätte ihnen viellei en Jch dachte ſch ugen hatte eiten des Beines eri er Neandertal Raf imeter und

für ihn an em Telegraphe aufen gehen mei geb nrecht wenn ſie M rakter Wirklich di i t nur im nommen Nein d ielleicht einen beſſ on Sie ſeien böſe Affen Beſond s erinnern noch ſehr a Raſſe Einzel
gekommen J namt Dort war e inte Eder und geben hatten Ar Magda den Bein die Leute hatte E da möchte ich doch li en Verdienſt w Vergleich onders auffallend iſt die Zi n die menſchenähnliIn aller Ruhe öff ar eben eine Depe Schweſter r mes Ding neben i amen Aſchenbrödel n Er umklammerte d lieber den Korb ſelb vegge ergleich zu dem gewalti iſt die Zierlichkeit des 9 nlichennete er dieſelbe epeſche in die B nußte ſie freilich verb ihrer ſchönen und gei u ich nicht wieder h en Henkel Nei i elbſt tragen ſchengffen der Sti ltigen Schädel an de e er

L 1 ſchr e Betrachtung von T erblaſſen Und e id geiſtreichen Si r her Aber wohin get in nein den Korb ge verſehenen Kief irnteil gegen den mit a wie bei den Men
veiften in die Zuk heas lieblichem er vertiefte ſich ga Sie nannte eine S wohin geht denn der W d gebe et Kieſerteil zurück n den mit äußerſt kräftigem GebiZukunft mit wach em Geſichte ſeine C nz und die A traße im hohen Weg jedenfalls ſehr grof tritt Die Augenhöhl em Gebißen Angen tram e Gedanken Geſpra lrmut zuhauſe ware en Norden wo g lichen Ausmaße ße ſcharfſichtige A öhlen in denente er träumt eſpräch im Ga r Und ehe er nur das Elend hen Ausmaßen und d ge Augen ſaßen ſind v 1e doch zu Hauf ange Wie gut das Mä e er es dachte war ei e die bei d urch ſtark hervortret nde von erſtaun

Liebe ſie iſe immer ſo ſtill ädchen plaudern önnte er jeſes Gerippes em noch jugendlichen 2 etende Knochenwulſteebe ſie von ihren ren ſor s war Und er wickelt S a ſein e ige dem der rgrite
Es wurde ihm außerord er als nach unt Raſe war breit und flach t einmal voll ent

rordentlich rer nten gerichteten Naſenlöche flach mit mehr nach vorn
an den der niedriaſt jern Der ganze Naſenteiehenden heutigen ter

der
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